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Satzung

zur Anderung des Bebauungsplanes "Bühl', Baltersweil

Aufgrund des S 1o des Baugesetzbuches und des S 73 der Landesbauordnung
Badln - Württömberg in Verbindung mit S 4 der Gemeindeordnung fÜr Baden -

Württemberg hat -deaGemeinderat der Gemeinde Detighofen in seiner Sitzung
am 19.09.94 die Anderung des Bebauungsplanes

"Büh1", Baltersweil

letzte Anderung genehmigt am 20.02.1989,

als Salzung beschlossen.

51

Räumlicher Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich der Anderung ergibl sich aus dem zeichnerischen
Teil des Bebauungsplanes "BÜh1", BaLtersweil. Dre Anderung betrifft den gesamten

Geltungsbereich des Bebauungsplanes.
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Inhalt der Ande.ung

Die Bebauungsvorschriften werden wie folgt geändertl

- Für diese Änderung gelten die Rechtsgrundlagen in der ietä aktuellen Fassung

- Gemäß Planeintrag beträgt die zulässlge Dachneigung 24 '32'

Dies wird wie folgt geändert:

"Die Dächer sind mit einer Neigung von 24 - 38" auszuführeir '
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Der I7 "Gestaltung der Bauten" wird wie lolgt ergänzt:

"Zulässige DachauloaJten slnd greilelständige Gaupen mil Sattel- oder Walmdach

(ögän. äeitergaupen. auch i1 der sonderloim Dreiecksgaupe).schleppgaupen,

Zwerchgiebel (Wiederkehr)

Die Gesamtlänge von Einzelgaupen darf die Hälfte der Gebäudelängsseite nicht

überschrelten.
üääörtgäng ist ein N,4indestabstand von 2,50 m und zwischen den Gaupen ern

l,linäÄäostäno von 1 ,50 m einzuhalten Der Abstand zur Traufe muß mindestens

o 90 m betrasen und ist in der Dachschi?1"",i"1'ü3ii,ih 

"inzudecken. 
wansen

Die Gaupen sind in lvlaterial und Fa

J"ä Erii,itiäiÄä" .i"d mit Hotz oder einem sonstigen der Farbe der Dachdeckung

angepaßten lvlaterial zu verkleiden'

Die qiebelständigen Gaupen müssen mlndestens die Dachneigung des Haupt'

;;Ä';tä;"i;;; Dre First irte der giebelstand gea Gaupen muß senkrecht

äät"ää" ,i,ti!.tens o 50 rr unter äen" Har'ptl;sl liegen Dre n'ax zuläss'qe

äieitä oei gleuetstandigen Gaupen beträgt 1'50 m

Sch'eppgaupen s nd ab 30' DachnergJ'lg 7uläss g schleppgaupen mÜssen erne

N.4indestdacl^ne'gu']g vor ' : autweiien 
-Die 

ma'< zulässige Breite beträgt 3 0 m

ö"r- Ä,i""n"m oö. sihleppgaupendaches mit dem Hauptdach muß senkrecnt

öJt"s."n mindestens o,50 m unter dem Hauptflrsl liegen'

Zwerchqiebel (Wiederkehren) dürfen in ihrer Giebelbreite 1/3 der, G€bäudelänge

;;;i;ü';;;;t;ii"; öäi Änsinnitr oe" zwerchsLebeldaches mit.dern Hauptdaor

muß senkrechr gemesser n ,roer.äns 0,50 n -rlnler 
dem.Hauptf i'st-l.e-gen. Das

)t"ä,JÄäiäoJro"ii, muß ore oachnJigJng wre das Hauptdach arJwe sen und isl w e

ää."iläüi,iääin,;,i o"mi"toen Mate'rial"und derselben Farbe einzudecken'

Dacheinschnitle sind in Form eines ll€enden Bechteckes (Längsseite parallel zur

Dachtraufe) zulässiq. oie grelcnzerilöätrrrchtung erner Gaupe und ernes Dachein-

;";;iü;; ;;i;;"; öachse:te rst al'e:di'ss LnTurässis '

Der Planänderung ist eine Begründung beigelügt
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Ordnungswidrigkeiten

Ordnunqswidrig im Sinne des S 74 LBO handelt' wer den aulgrund von $ 73 LBO rn

V;;ü. ;'il S öÄi; 4-BauGB erlangenen Bestandteilen dieser satzung zuwlder'

handelt.
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lnkrafttreten

Diese Satzung tritt mil der Bekannlmachung der Durchführung des Anzeigever

fahrens in Kraft.
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Gemeinde Dettighofen
Landkreis Waldshut

Verf ahrensvermerke zur Anderung des Bebauungsplanes

"Bühl", Baltersweil

Anderungsbeschluß gefasst in der Sitzung des Gemeinderates am 02 05'1994

Anderungsbeschluß ortsüblich bekannlgemacht am 13 05 1994

Bürgerbeteiligung durchgetühn vom 24 05 bis einschl 31 05 1994

Entwurfs- und Of{enlegungsbeschluß gefaßt in der Sitzung des Gsmeinderates

am 20.06.'1994

Benachrichtigung der berÜhrten Träger öifentlicher Belange von der Offenlegung

am 01.07.1994

Ortsübliche Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung am 23 06 1994

Öffentliche Auslegung durchgefÜhrt vom 04 07 bis 05 08 1994

Prülung der vorgebrachlen Bedenken und An-regungen u9ts".ngTI:: ynd

Satzungsbeschuß g"l"tl''n o"' -'t"nö des Geireinderates a'n 19 09 1994

Anzerqe des Verlahrens der Bebauungsplanerweiterung beider hoheren

Verwa-ltungsbehörde vorgenommen am 2t Jnt. i;ii5'

OrtsÜblicheBekanntmachUngderDurchlÜhrungdesAnzeigeverfahrensam
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